
5. Rundbrief zur Bonner Buchmesse Migration 
(25.10.2011) 

 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
Sie erhalten den neuen Rundbrief mit der herzlichen Einladung, an der 8. Bonner Buchmesse 
Migration teilzunehmen. 
Wenn Sie an der Eröffnung am 24.11.2011 um 16.00 Uhr oder an einem der 
anmeldepflichtigen Workshops teilnehmen möchten, bitten wir Sie um Anmeldung: 
 
Per Mail:   buchmesse@bimev.de, 
Per Fax:   0228 – 96 91 376, 
oder telefonisch:  0228 – 69 74 91 
 
Die Einladung zur Eröffnung mit dem Anmeldeformular finden Sie in diesem Rundbrief! 
 
Viel Freude bei der Lektüre des Rundbriefes! 
 
Argelia Löschcke und Bartosz Bzowski 
(Bonner Institut für Migrationsforschung und Interkulturelles Lernen; BIM e.V.) 

 
 

 

 
 
 
Eine Brücke für die Trauer finden - Über den Umgang mit psychischen und 
biografischen Krisen älterer Menschen 
 

Im Rahmen der 8. Bonner Buchmesse Migration findet der Workshop: „Eine Brücke für die 
Trauer finden - Über den Umgang mit psychischen und biografischen Krisen älterer 
Menschen.“ statt. Wir haben für den Rundbrief bei Wolfgang Wallrich, Pfarrer der 
evangelischen Migrations- und Flüchtlingsarbeit (EMFA) in Bonn und dem 
Sozialwissenschaftler J. Michael Heveling–Fischell (BIM e.V.), die beide durch den Workshop 
führen, nachgefragt:  
 
Warum dieser Workshop? 
 
J. Michael Heveling–Fischell: Die heute lebende ältere Generation blickt häufig auf schwere 
Kriegs- und Vertreibungserlebnisse zurück. Ältere Zuwanderer sind oft durch zurückliegende 
Entwertungen und Ablehnungen sowie soziale Krisen in ihrer Berufs- und Lebensbiografie, 
durch Gefühle der Selbstentwertung und Hilflosigkeit belastet. Chronische Ängste, 
Depressionen und Psychosen gehen oftmals auf frühere tragische seelische und körperliche 
Verletzungen zurück. Dies können Folter und Fluchtereignisse, sowie rassistisch motivierte 
Verfolgungserlebnissen sein. 
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Wolfgang Wallrich: Deshalb wollen wir in unserem Workshop einerseits den biografischen 
Dimensionen, Ursachen und Lebensäußerungen psychischer Beeinträchtigungen und 
schwerer Krisen im Alter nachgehen. Sodann wollen wir Hilfemöglichkeiten und 
Unterstützung für die Betroffenen sowie für die in der Altenhilfe, Psychiatrie und 
Migrationsarbeit tätigen Akteure in der Pflege, im Krankenhaus und in Heimen erkunden.  
 
Wen wollt Ihr mit dem Workshop ansprechen? 
 
J. Michael Heveling–Fischell: Insbesondere Akteure aus der Altenhilfe, Psychiatrie und der 
Arbeit mit (älteren) Migrantinnen und Migranten, aber auch alle am Thema Interessierten  
sind bei uns herzlich willkommen. 
  
Und wen erwartet Ihr als ReferentInnen? 
 
J. Michael Heveling–Fischell: Wir erwarten den vielen uns bekannten Prof. Dr. Dr. Rolf D. 
Hirsch, der als langjähriger Chefarzt der Abteilung für Gerontopsychiatrie und -
psychotherapie an den Rheinischen Kliniken Bonn und als Leiter der Bonner Initiative gegen 
Gewalt im Alter, Handeln statt Misshandeln (HSM) e.V. über reiche Erfahrungen zum Thema 
des Workshops verfügt, an denen er die TeilnehmerInnen sicher teilhaben lässt. Sodann 
dürfen wir die Diplom-Sozialpädagogin Yaylagül Gönen begrüßen, die über ihre Arbeit im 
Städtischen Senioren- und Behindertenzentrum Köln-Mülheim (Soziale Betriebe Köln SBK) 
berichten wird. Ihre Tätigkeit ist Teil des Konzeptes "Kultursensible Pflege für türkische 
Senioren", das von der SBK seit mehreren Jahren angewandt wird. Und last not least bietet 
die Diplom-Pädagogin und freie Künstlerin Margot Bischof den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern im Rahmen des Workshops meditative und künstlerische Übungen zur 
Erforschung krisenhafter Momente in der eigenen Biografie an.  
 
Wo und wann findet denn der Workshop auf der Buchmesse statt? 
 
Wolfgang Wallrich: Der Workshop „Eine Brücke für die Trauer finden - Über den Umgang mit 
psychischen und biografischen Krisen älterer Menschen“ findet am Freitag, den 25. 
November von  16.30- 19.30 Uhr im Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland  
im Konferenzraum statt. Wir laden nochmals herzlich zu diesem Workshop auf der Bonner 
Buchmesse Migration ein und freuen uns auf eine interessante Diskussion und 
weiterführende Ideen. Übrigens: Vorherige Anmeldungen erleichtern unsere 
organisatorische Vorbereitung enorm. Diese bitte an   josef.heveling@t-online.de   schicken. 
Nachfragen dürfen gerne unter 0228/ 231 759 gestellt werden. 
 

 
 
 

Entstehung und Geschichte der Bonner Buchmesse Migration 
 
Von Wolfgang Wallrich – Pfarrer in der EMFA 

 
In den 90er Jahren wurde von ersten Mitarbeitern der EMFA (Evangelische Migrations- und 
Flüchtlingsarbeit Bonn) regelmäßig die Frankfurter Buchmesse besucht. Der Eindruck: Das 
Thema Migration kommt kaum vor. 
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Die Idee einer eigenen Buchmesse entstand. 
Das 1995 gegründete Bonner Institut für Migrationsforschung und Interkulturelles Lernen      
(BIM) entwickelt gemeinsam mit der EMFA das Modell einer Fachbuchmesse zum Thema 
Migration und Interkulturalität. 
Die 1. Bonner Buchmesse Migration findet dann 1998 im Gustav-Heinemann-Haus in Bonn-
Tannenbusch statt und gibt dem Thema Migration fernab der großen Buchmessen in 
Frankfurt und Leipzig einen eigenen, förderlichen Rahmen. Der Evangelische Kirchenkreis 
Bonn und die Evangelische Landeskirche in Düsseldorf sind die ersten Unterstützer. 28 
Verlage und Institutionen präsentieren Literatur und Informationen zum Thema Migration. 
Lesungen, Musik und Theater machen „Lust auf Literatur“. 1500 Besucher kommen an drei 
Tagen. Diese Resonanz auf die erste Buchmesse übertrifft alle Erwartungen: Autoren, 
Aussteller und ein interessiertes Fachpublikum sind begeistert und fordern eine Fortsetzung 
dieser innovativen Projektidee. 
Die Idee ging weiter. 
Bereits ein Jahr später, 1999, findet die 2. Bonner Buchmesse Migration statt. Wieder im 
Gustav-Heinemann-Haus in Tannenbusch treffen sich unter der Schirmherrschaft der 
Beauftragten für Ausländerfragen, Marieluise Beck, doppelt so viele Besucher. Die BBM 
entwickelt sich zu einer Plattform von Personen, Verlagen und Institutionen, die sich dem 
Thema Migration verbunden wissen. Bei der Podiumsdiskussion „Migration und Literatur“ 
wirken u.a. Franco Biondi und Prof. Dr. Georg Auernheimer mit. 
Der Ort Gustav-Heinemann-Haus war nun zu klein und eng geworden. Auch der 
organisatorische Aufwand der Veranstalter ist enorm gestiegen. Die BBM wird daher neu im 
zweijährigen Rhythmus durchgeführt. Ab der 3. Bonner Buchmesse Migration im Jahre 2001 
ist daǎ αIŀǳǎ ŘŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǊŜǇǳōƭƛƪ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘά ŘŀƴƪŜƴǎǿŜǊǘŜǊǿŜƛǎŜ ƴŜǳŜǊ 
Kooperationspartner und stellt mit seinen Räumlichkeiten den Veranstaltungsort der 
Messe. 
Migrationsgeschichte ist ein untrennbarer Teil deutscher Geschichte. 
2001 steigt die Zahl der Aussteller und Institutionen auf über 40. Auch der WDR, das 
Landeszentrum für Zuwanderung und das PEN-Zentrum beteiligen sich. Zum ersten Mal 
findet ein Literaturwettbewerb statt: „Zuhause….In der Fremde“. Preisträger in einer 
Schriftenreihe werden prämiert.  
Themen und Besonderheiten der weiteren Buchmessen: 
4. BBM 2003: „Integrieren statt Ignorieren“ mit 3500 BesucherInnen. 
5. BBM 2005: „Vielfalt ist Zukunft“ mit vielen neuen Kooperationspartnern 
6. BBM 2007: „Vielfalt ist Zukunft – Vielfalt erleben und erlesen“ – Thematische 
Schwerpunkte werden nun auch in Fachtagungen vertieft, z.B. „Gesundheit, Migration und 
Alter“ und „Afrika“ sowie „Gewalt und Frauen“. 
7. BBM 2009: „Vielfalt ist Zukunft – Misch mit“. Unter der Schirmherrschaft von 
Staatsministerin Prof. Dr. Maria Böhmer und des NRW-Ministers für Integration, Armin 
Laschet wächst der Besucherstrom zur Bonner Buchmesse Migration auf etwa 5000. Allein 
an den Fachtagungen nehmen ca. 400 Multiplikatoren und Interessierte der 
Migrationsarbeit teil. Sie vertiefen die Themen „Deutschland – Zuflucht für Flüchtlinge?“ – 
„Mehrsprachigkeit in der heutigen Gesellschaft“ und „Frauenrechte = Migrantinnenrechte?! 
Facetten der weiblichen Migration zwischen Konstrukt und Realität“. Sonderveranstaltungen 
für Schulklassen werden ebenso angeboten wie Autorenlesungen, Geschichtswerkstätten 
und künstlerisch-kreative Projekte. 



Im Laufe der Geschichte der Bonner Buchmesse Migration sind neben dem Evangelischen 
Kirchenkreis Bonn, der Evangelischen Kirche im Rheinland, der Stiftung Haus der Geschichte 
der Bundesrepublik Deutschland und der Diakonie der Ev. Kirche im Rheinland  
weitere Partner und Unterstützer dazugekommen:  
Die Landesregierung NRW, der Verband deutscher Schriftsteller (NRW-Süd), das 
Landeszentrum für Zuwanderung NRW, das PEN-Zentrum Deutschland, der Paritätische 
Wohlfahrtsverband NRW, das Büro der Beauftragten der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration, das WDR Funkhaus Europa, die Stabsstelle Integration und das 
Kulturamt der Bundesstadt Bonn, die Gesellschaft für Literatur in NRW und die UNO-
Flüchtlingshilfe e.V.. 
 
Viele Menschen bereiten die 8.Bonner Buchmesse Migration vor, die vom 24.-27.11.2011 
bevorsteht. 
Das Thema „Migration & Mobilität – Arbeiten & Leben in Vielfalt“ bietet in Lesungen, Musik, 
Filmen, Begegnungen mit Autoren sowie Fachtagungen eine große Plattform für Fachleute 
und Interessierte. 
Hinter der BBM 2011 stehen  - wie seit Beginn 1995 – eine große Zahl von wenig 
hauptamtlichen und vielen ehrenamtlichen MitarbeiterInnen. 
Sie alle arbeiten für noch mehr Demokratie und Toleranz, für die Aufnahme von Flüchtlingen 
aus Krisengebieten dieser Welt, für wirtschaftliches Gleichgewicht zwischen Europa und 
Afrika, gegen Diskriminierung und Rassismus, für den Dialog der Religionen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Bonn, 25. Oktober 2011 

 

 

 

Einladung zur Eröffnung der 8. Bonner Buchmesse Migration 
 

 

Sehr geehrter Damen und Herren, 

 

wir laden Sie herzlich ein zur 

 

feierlichen Eröffnung der 8. Bonner Buchmesse Migration  

ĂMigration und Mobilitªt. Arbeiten und Leben in der Vielfaltñ 

am 24.11.2011, 

16:00 bis 18:00 Uhr 

 
im Haus der Geschichte, Museumsmeile, Willy-Brandt-Allee 14, 53113 Bonn, U-Bahn- 

Haltestelle Heussallee. 

 

Mit: 

¶ Pfarrer Eckart  Wüster, Superintendent Evangelischer Kirchenkreis Bonn 

¶ Jürgen Nimptsch: Oberbürgermeister der Bundesstadt Bonn und Schirmherr der 8. 

Bonner Buchmesse Migration 

¶ Dr. Hidir Çelik , Leiter der Evangelische Migrations- und Flüchtigsarbeit (EMFA) / 

Vorsitzender des Bonner Institut für Migrationsforschung und Interkulturelles Lernen 

e.V. (BIM e.V.) 

¶ Prof. Dr. Hans Walter Hütter , Präsident Haus der Geschichte 

¶ Zülfiye Kaykin , Staatssekretärin für Integration beim Minister für Arbeit, Integration 

und Soziales 

¶ Pfarrer Rafael Nikodemus, Kirchenrat der Evangelischen Kirche im Rheinland 

 

Im Anschluss Empfang im Foyer 

 

 

 

Die Teilnahme an der Eröffnungsfeier ist kostenfrei. Um die Planung zu erleichtern, erbitten 

wir um Anmeldung bis zum 20.11.2011. Sie können uns Ihre Anmeldung gerne per Fax: 

(0228 / 96 91 376) oder Email (buchmesse@bimev.de) mitteilen. 

 

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Wolfgang Wallrich 

 

Pfarrer der EMFA 

 

mailto:buchmesse@bimev.de


 
 

 

Anmeldung zur Eröffnung der 8. Bonner Buchmesse Migration 

ĂMigration und Mobilitªt. Arbeiten und Leben in der Vielfaltñ 

am 24.11.2011, 

16:00 bis 18:00 Uhr 

 
 

 

o Ja, ich komme gerne und bringe _____Personen mit. 

 

 

Name: ______________________________________________________________ 

 

 

Organisation: ________________________________________________________ 

 

 

Telefon: ______________________________________________________________ 

 

 

E-Mail: _______________________________________________________________ 

 

 

Adresse: ________________________________________________________________ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


